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Halle, Donnerstag den 28. Juli
Hierzu eine Heilage.

1859.

e S n e

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Der Kaiſer Alexander von Rußland

hat dem Könige eine goldene Statuette, eine treue Nachbildung des
Nikolaus Denkmals zum Geſchenk gemacht. Mit der Ueberreichung
war der Militair- Berollmächtigte, General Graf Adlerberg, beauf
tragt, der zugleich auch den Mitgliedern der königlichen Familie daſ
ſelbe kaiſerliche Geſchenk überbracht hat.

Der „St.- Anz.“ enthält das Privilegium wegen Emiſſion von
G Mill. Thlrn. Prioritäts- Obligationen der Rhein Nahe- Eiſenbahn
Geſellſchaft. Vom 18. Juli 1859.

Als muthmaßlicher Nachfolger v. Byern's im Präſidium der
Regierung zu Gumbinnen wird der Geh. Finanz und Ober Regie
rungsRath Rothe von der Regierung in Marienwerder genannt.

Man ſpricht bereits von vorläufigen Berathungen über eine in
der nächſten Seſſion der beiden Häuſer des Landtages einzubringende
Vorlage wegen Aufhebung der ſogenannten „Wuchergeſetze“. 5

Der Fürſt von Hohenzollern iſt heute Morgen von Düſſel
dorf hieher und ſein Sohn der Erbprinz Leopold nach Potsdam zu

rückgekehrt. aJn dieſen Tagen iſt, wie die „Bk. u. H.-3.“ meldet, eine
Generalverfügung der betreffenden Miniſterien erlaſſen worden welche
die Rückzahlung der für die Zwecke der Mobilmachung von den Kreis-
ſtänden ausgeſchriebenen Beiträge der Kreiseingeſeſſenen, ſoweit ſolche
bereits gezahlt ſind anordnet. So weit die Einziehung nicht bereits
erfolgt iſt, ſoll dieſelbe eingeſtellt werden.

Der „B. B. zufolge ſind in den letzten Tagen, und zwar
nicht weit auseinander liegend, zwei Kaiſerbriefe hier angekommen,
und zwar der eine vom Kaiſer von Oeſterreich, der andere vom Kaiſer
von Rußland. Was man ſich über den erſten in unterrichteten Krei
ſen erzählt, würde als ein Beweis anzuſehen ſein: daß trotz des oſten
ſibel fortgeführten Streites zwiſchen den preußiſchen und öſterreichiſchen
offiziöſen Blättern in den wirklichen Regierungskreiſen lebhaft der
Wunſch vorhanden iſt, das frühere Einvernehmen zwiſchen den beiden
deutſchen Großmächten wieder her uſtellen. Der Brief des Kaiſers
von Rußland wird als eine Antwort auf ein eigenhändiges Schreiben
Sr. königl. Hoheit des Prinz Regenten bezeichnet und es ſoll der
ſelbe ſehr beſtimmte Zuſagen in Beziehung auf ein inniges Zuſam
mengehen Rußlands mit Preußen für etwaige fernere Eventualitäten
enthalten.

Zu den veröffentlichten preußiſchen Actenſtücken aus dem Juni
bringt die „Nat.Ztg genauere Mittheilungen über die berliner Ver
handlungen zu Anfange des Krieges mit dem Etrzherzoge Albrecht

„Am 14. April langte Erzherzog Albrecht hier an, um die unmittelbare Betheili
gung Preußens am Kampfe zu erwirken und ein Einverſtändniß über die militäriſchen
Maßregeln herbeizuführen. Er kündigte an, daß Oeſterreich binnen kürzeſter Friſt ein
Ultimatum bezüglich der Entwaffnung nach Turin ſenden und nach der mit Sicher
heit vorauszuſehenden Ablehnung ſofort in das piemonteſiſche Gebiet einrücken werde.
Oeſterreich lege jedoch dem italieniſchen Kriegsſchauplatz nur eine untergeordnete Be
deutung bei Und werde ohne zu größen Kraftaufwand Piemont bald niedergeworfen
haben. In erſter Linie ſtehe der in unmittelbarer Folge zu eröffnende Rhein krieg-
Oeſterreich bot für dieſen 2600,000 Mann an, welche mit den ſüddeutſchen Bundes
Corps unter dem Erzherzog Albrecht jenſeit des Oberrheines operiren ſollten. Aus
den preußiſchen und norddeutſchen Corps ſollte unter preußiſchem Commando eine
Nordarmee am Niederrheine gebildet werden. Um ein einheitliches Vorgehen zu er
möglichen ſollte von der Ernennung eines BundesFeldherrn abgeſehen werden da
gegen die Leitung von einem Hauptquartier ausgehen in welchen der Kaiſer Franz
Joſeph und der PrinzRegenk perſönlich die Entſcheidung zu geben hätten. Die Un
kaug lichkeit der BundesKriegsverfaſſung wurde damals auch ven
Oeſterreich anerkannt, und die vorgeſchlagene Combinatton ſollte dieſelbe außer
Kraft ſetzen es iſt hierauf gegenüber den mannigfachen Einſprüchen, welche der preu
ßiſche Antrag vom 4. Juli erfahren hat, ein beſonderes Gewicht zu legen. Uebrigens
ſollen ſolche Einſprüche ſich auch bereits dem Vorſchlage des Erzherzögs Albrecht ge
genüber erhoben haben indem namentlich VBaiern ein ſelbſtſtändiges Commando
verlangte. Die preußiſche Regierung hatte vom Beginne der Verwickelung

daran feſtgehalten daß die beiden deutſchen Mächte ſich nicht ohne die
dringendſte Veranlaſſung von England trennen dürften Bei der damals
ſehr ſtark ausgeprägten Hinneigung Rußlands zu Frankreich ſchien es um
ſo gerathener, auf das Gegengewicht nicht übereilt zu verzichten das eine ſolche Tri
pel-Allianz bot ihr den Boden nicht vor der Zeit wegzuziehen. Die engliſchen Ver
mittlungs- Vorſchläge mutheten bekanntlich Oeſterreich nirgends ein Zurückweichen von
den Verträgen von 1815 zu; ſie hielten ſeinen Beſitzſtand aufrecht, ſchloſſen jede Ein
miſchung in ſeine inneren Angelegenheiten aus und wandten ſich nur gegen die Spe
cial-Verträge. Die preußiſche Regierung war mit dieſer Baſis völlig einverſtan
den und keineswegs geneigt, plötzlich Deutſchland in einen Offenſivkrieg gegen Frank
reich zu ſtürzen, damit Oeſterreich inzwiſchen raſch in Piemont ein Ende mache und
ſo die letzte Schranke ſeiner Herrſchaft in Jtalien beſeitige. Die Jdee, den Kampf
ganz willkürlich und gegen die Verträge jenſeits der Alpen zu eröffnen, dann aber ſo
fort den Rhein in den Vordergrund zu ſchieben und den ganzen Gegenſtoß auf ihn
abzulenken, fand keinen Eingang. Man machte dem Erzherzog Albrecht die dringend
ſten Vorſtellungen gegen dieſes jähe Vorgehen mit dem Ultimatum, welches nament
lich England tief verletzen und faſt auf die Seite der Gegner hinüberdrängen müſſe.
Auch ſchien er überzeugt, und als er am 20. April Berlin verließ glaubte man die
kecken Plane des Augenblickes vertagt, dagegen ein Verſtändniß für die Zukunft in
manchen wichtigen Punkten angebahnt. Aber wenige Stunden nach ſeiner Abreiſe
meldete der Telegraph aus Wien die Abſendung des Ultimatums. Man war in der
peinlichſten Weiſe überraſcht; nicht viel weniger, wie man verſichert, der Erzherzog,
der die Kunde in Dresden empfing und in der That während ſeiner ganzen Anweſen
heit in Berlin mit der vollſten Loyalität verfahren war. Hiermit wird die Sendung
des Fürſten Windiſchgrätz in Vergleich geſetzt, jedoch, ohne daß über dieſelbe that
ſächliches Neues beigebracht würde. Feldzug am Rheine für den Status quo ante,
und plötzlicher, den Fürſten peinlich überraſchender Friedensſchluß von Villafranca.
„„Es muß“, ſagt die Nat.Ztg. ein gewiſſer Grundfehler in den Beziehungen des
wiener Cabinets zu dem unſrigen vorhanden ſein wenn alle vertraulichen Annähe
rungen, und ſelbſt ſolche, deren Träger im beſten Glauben verfahren, zuletzt mit der
artigen Täuſchungen enden

Die Hamb. Nachrichten enthalten eine Korreſpondenz vom
Main, welche ſich in der Lage erklärt, über die Vermittlungs
vorſchläge des „Mainz. Journ.“ folgendes mittheilen zu können
„Dieſe Vorſchläge ſtammen urſprünglich von England her und ſind
von dieſem mit Umgehung Preußens an Rußland und Frankreich zu
nächſt in der Abſicht mitgetheilt worden, ob ſie die Zuſtimmung dieſer
beiden erhalten würden. Wäre dies geſchehen ſo würde dann Eng
land offen hervorgetreten ſein und auch Preußen zur Zuſtimmung ein
geladen haben. Napoleon eilte aber ſofort mit den Vorſchlägen in
das Hauptquartier des Kaiſers von Deſterreich, und legte ſie dieſem
mit der Behauptung vor, Preußen habe ihnen ſeine Zuſtimmung er
theilt. Darauf hin erklärte ſich Oeſterreich bereit, Frieden zu ſchlie
ßen. Oeſterreich war dupirt und weiß das jetzt ſelbſt.“ Dieſe Ver
ſion ſcheint nicht durchweg richtig, wenigſtens nicht was die Entſte
hung des betreffenden Projekts in London betrifft. Aus der telegra
phiſch mitgetheilten Erklärung der „Oeſterr. Corr.“ ergiebt ſich viel
mehr, daß daſſelbe „urſprünglich von Frankreich an England
mitgetheilt wurde. Der Pariſer Urſprung iſt damit vollſtändig feſt

eſtellt.wen Aus Frankfurt theilt man der „Nat.Ztg.“ mit, daß der Bun

destag von Mitte k. Monats an bis Ende October Ferien machen
wird. Wahrſcheinlich werde am 11. Auguſt die letzte Sitzung ſein.

Hannover, d. 24. Juli. In den Regierungskreiſen hat die
Erklärung Hannoverſcher Patrioten zu Gunſten Preußens die un
angenehmſte Senſation erregt. Niemals hat das officiöſe Organ, die
„N. Hann. Ztg. mit einer ſolchen kopfloſen Wuth die liberale Par
tei angegriffen als dieſer Erklärung wegen. Das Blatt hat die Ent
deckung gemacht, daß ſämmtliche Kundgebungen dieſer Art in Deutſch
land nichts Geringeres als die Wirkung einer tief angelegten Preußi
ſchen Verſchwörung ſind. Jm Lande erregen dieſe Manöver des Re
gierungsblattes den größten Ekel. Faſt aus allen größern Städten
liegen jetzt Nachrichten vor, daß die Erklärung Hannöverſcher Patrio
ten allſeitige Beiſtimmung finde. Das Syſtem des Hrn. v. Borries
laſtet mit ſolcher Wucht auf der Bevölkerung, daß man überall nach
Preußen wie nach einem Retter ausſchaut. Vergebens verſucht die



„„N.FHann. Ztg. den Leuten begreiflich zu machen daß das Mini
ſterium Hohenzollern nichts anderes wolle, als das Miniſterium von
Borries. Vergebens tritt ſie dem Vertrauen auf Preußen durch die
Verleumdung entgegen das Miniſterium Hohenzollern gehe in Bezug
auf die Verfaſſung dieſelben Wege wie Hr. v. Manteuffel. „Täuſche
man ſich nicht ruft das Blatt emphatiſch, Preußen iſt kein con
ſtitutioneller Staat die Bureaukratie iſt dort wie bei uns ſtreng ge
gliedert, gegen Extravaganzen der Preſſe wird dort wie bei uns ein
geſchritten.“ Alles werde gut, meint das Blatt, wenn jeder in ſei
nem Wirkungskreiſe das Seinige thue und der Regierung keine Oppo
ſition mache, d. h. den Hrn. v. Borries ruhig wirthſchaften laſſe.

Die „Ztg. für Nordd. veröffentlicht abermals eine Liſte von
Beitrittserklärungen zu dem bekannten Manifeſt. Dies mal
ſind es Hildesheimer Notablen, die ſich zu Gunſten einer Preußiſchen
Hegemonie ausſprechen.

Kaſſel, d. 23. Juli. Die „Weſ.8.“ bemerkt zu der gemelde
ten Entlaſſung des Geh. Kabinetsrath v. Meyer von der Stelle ei
nes Miniſters: Daß dieſe Entlaſſung in unmittelbaren Zuſammenhan
ge mit dem Banquerot der hieſigen Leih und Kommerzbank ſteht,
deren langjähriger Direktor v. Meyer war, erleidet wohl keinen Zwei
fel und iſt darüber wohl nur eine Stimme, da man ſchon längſt die
ſen Schritt erwartet hatte. Vielleicht nimmt nunmehr auch die Un
terſuchung hinſichtlich dieſes Jnſtituts einen raſcheren Verlauf, da ſie
faſt vollkommen ins Stocken zu gerathen ſchien, trotzdem, daß mehrere
Schritte von höherer Stelle aus geſchehen ſind um dieſelbe zu be
ſchleunigen, was hier kein Geheimniß iſt. Dagegen wird dem
„Fr. J.“ geſchrieben, daß Hr. v. Meyer demnächſt ins geheime Ka
binet eintreten werde.

Wien d. 23. Juli. Man hatte erwartet, daß der feierlichen
Ankündigung von Reformen im Jnnern irgend eine Andeutung folgen
würde, in welcher Weiſe und nach welcher Richtung dieſe Verbeſſe-
rungen ins Leben treten ſollten denn wenn wirklich die verfloſſenen
zehn Jahre noch keine Zeit gegönnt haben ſollten, die betreffenden
Geſetze ſelbſt ausarbeiten zu laſſen ſo mußte man doch über die
Grundſätze im allgemeinen jetzt ſchon im Reinen ſein. Aber eine
Woche iſt vergangen ohne uns das Gehoffte zu bringen. Dazu kla
gen die Zeitungen daß ihnen die Beſprechung aller inneren Angele
genheiten mehr als je erſchwert werde das Bedürfniß von Reformen
darf kaum erwähnt werden und es iſt doch vom Kaiſer ſelbſt öffent
lich anerkannt worden Die „Oſtd. Poſt“ betrachtet die eiſena
cher und hannoverſche Konferenz deutſcher Reſormer mit großem Ernſt
und bittet daraus eine Lehre zu ziehen. Während Preußen über und
über damit beſchäftigt ſei, ſeine „Zauder- Politik zu rechtfertigen
rege ſich eine von ihm durchaus nicht ſcheel angeſehene Agitation für
deutſche Parlaments Reform. Sollte dieſer Geiſt nicht einen gefähr
lichen Einfluß gewinnen ſo müſſe Oeſterreich ſich aufmachen und
„dem öffentlichen Geiſte in Deutſchland Genüge thun denn es ſei
doch eine gar zu befremdliche Erſcheinung, daß, während Preußen
durch ſeine unentſchloſſene, unbeholfene und ſelbſtſüchtige Politik ein
Gefühl der Gedrücktheit im deutſchen National Bewußtſein herauf-
beſchworen habe, eben daſſelbe Preußen „auf allen Seiten Freunde finde.“

Wien d. 26. Juli. (Tel. Oep.) Die heutige „Wien. Ztg.“
veröffentlicht einen Erlaß des Grafen v. Rechberg an den k. k. Ge
ſandten in Berlin, Frhrn. v. Koller, hinzufügend, die von der „Pr.
Ztg. veröffentlichten Depeſchen des Herrn. v. Schleinitz ſeien ſeiner
Zeit der kaiſerl. öſterreichiſchen Regierung nicht zur Kenntniß gebracht,
ſondern es ſei ihr nur die Abſicht Preußens, eine Mediation herbei
zuführen bekannt gegeben worden.

Jtalien.
Bern d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Einem an den Bundesrath

erſtatteten Berichte zufolge dürften die Züricher Friedenskonferenzen
der drei Mächte wahrſcheinlich gegen Ende Juli eröffnet werden und
nur von ſehr kurzer Dauer ſein.

Nach dem turiner „Jndipendente““ wird Sardinien die züricher
Konferenz beſchicken. Das genannte Journal verlangt jedoch, daß das
Reſültat dieſer Konferenz einem Kongreſſe zur Billigung vorgelegt
werde, da Oeſterreich und Frankreich nicht die alleinigen Schiedsrichter
des Schickſals Jtaliens ſein könnten. Jn Wien weigert man ſich in
deß bis jetzt noch, auf einen allgemeinen Kongreß einzugehen und
will die Sache direkt mit Frankreich und ohne die Hinzuziehung der
übrigen Großmächte abmachen.

Die Abſendung einer franzöſiſchen Diviſion nach Parma und
Toskana ſoll definitiv ſtattfinden. Das Armeecorps des Marſchall
Canrobert iſt dazu auserſehen und Privatbriefen zufolge iſt der un
ter ſeinem Kommando ſtehende General Bourbaki bereits in Parma
eingetrrffen. Das unter dem Kommando des franzöſiſchen General
Wiwpffen ſtehende kleine Corps wird baldigſt in die Legationen ein
rücken. Es heißt zwar noch immer daß dieſe Truppen nur den
Zweck haben ſollen, die Ordnung in dieſen Ländern aufrecht zu er
halten und daß der Kaiſer nicht direkt ſeine Hand zur Wiederherſtel
lung des Slatüs quo bieten werde, indeß iſt ſchwer einzuſehen wie
er ſonſt die Durchführung der Friedenspräliminarien zu Wege brin

gen will. nAus Trieſt wird gemeldet, daß die Jnſel Luſſin und der Canal
von Quarnero von den Franzoſen vollſtändig geräumt ſind die fran
zöſiſche Flotte iſt abgeſegelt:

Aus Venedig vom 20. Juli wird gemeldet
Polizei Director folgende Kundmachüng erlaſſen hat

Obſchon der Abſchluß des Friedens den guten Bürgern Gelegenheit bietet die
Früchte deſſelben ſchon ſetzt zu ernten, ſo fahren doch einige Feinde der Ordnung und
Ruhe (welche die hauptſächlichſten Grundlagen ſind, um künftig das allgemeine Ge
Zeihen zu erzielen) fort, das weniger erſahrene Publikum durch falſche, beunruhigende
und eben ſo abgeſchmackte Gerüchte in Aufregung zu erhalten blos zu dem Zwecke,

daß der dortige

das öffentliche Jntereſſe zu beeinträchtigen, indem ſie eitle und illuſoriſche Hoffnungen
nähren und vielleicht auch Unordnungen fördern, welche keine andere Wirkung haben
könnten, als die Schuldigen, ſeien ſie nun Verführer oder Verführte, der Strenge der
Kriegsgeſetze zu überliefern. Während ich nun im höhern Auftrage das Publikum
ermahne, ſich von ſolchen Böswilligen nicht irre führen zu laſſen bringe ich in Er
innerung, daß der Belagerungszuſtand noch fortbeſteht, und daß auf Grund
lage deſſelben gegen die Verbreiter falſcher und beunruhigender Nachrichten mit größter
Strenge vorgegangen werden wird indem die hartnäckige Verſtocktheit einiger dieſer
Wahnwitzigen die ſtrengſte Zurechtweiſung erfordert, um nicht nur die öffentliche Ord
nung aufrecht zu erhalten, ſondern auch die ruhigen und treuen Unterthanen vor den
verderblichen Folgen ſolcher boshaften Umtriebe zu bewahren. Um dieſen Zweck zu
erreichen, werde ich alle zu meiner Verfügung ſtehenden Mittel anzuwenden wiſſen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Peliſſier's Ernennung zum Großkanzler

der Ehrenlegion (welche jetzt erfolgt iſt) wird als ein neues Unter
pfand des Friedens ausgelegt, indem die Abberufung des Ober Be

fehlshabers der Oſt Armee für gleichbedeutend mit Auflöſung dieſer
Armee betrachtet wird. Uebrigens ſoll unter den Vertretern einiger
deutſchen Mittelſtaaten noch große Aufregung über die Bemerkungen,
die der Kaiſer ſeiner Anrede an das diplomatiſche Corps folgen ließ,
herrſchen. Der ſächſiſche beoollmächtigte Miniſter in Paris, Baron v.
Seebach, hat Paris auf Urlaub verlaſſen, jedoch wird derſelbe bald
wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren, wie der „Nord“ ſich in einer
telegraphiſchen Depeſche melden läßt. Graf Pourtalès, preußiſcher
Geſandter am franzöſiſchen Hofe, traf geſtern hier in Paris ein und
wurde bereits vom Grafen Walewski empfangen. Der Marquis
von Mouſtier iſt beauftragt, in durchaus freundſchaftlicher Weiſe und
unter Zuſicherung der Gegenſeitigkeit die preußiſche Regierung um
gänzliche Demobiliſation anzugehen. Der 15. Auguſt ſoll dieſes
Jahr mit ganz außergewöhnlichem Glanze gefeiert werden dem Seine
Präfekten iſt deshalb von der ſtädtiſchen Commiſſion ein unbegrenzter
Eredit zur Verfügung geſtellt worden. Der „Jndependance“ wird
von hier geſchrieben, daß Herr Pallavicini mit einer eigenhändigen
Note der Herzogin von Parma an den Kaiſer Napoleon in Paris
eingetroffen und vor einigen Tagen auch bereils ein vertrauliches
Schreiben vom Großherzog von Toscana an den Kaiſer eingelaufen
ſei. Die „Patrie“ tritt heute zu Gunſten der Nationalitäten auf,
und ſucht zu beweiſen daß man die Sache derſelben nicht mit der
der Revolution verwechſeln dürfe. Dieſes habe man bisher ohne Un
terlaß in Betreff Jtaliens gethan, „obgleich man doch zugeben müſſe,
daß eine Nation die ihre Freiheit und Unabhängigkeit wieder erlan
gen wolle, conſpiriren dürfe.““ Dieſe Theorieen werden dem neuen
Freunde des Kaiſers Napoleons III. um ſo weniger gefallen, als das
halbamtliche Blatt dieſelben auch auf Ungarn in Anwendung bringt.

Das „Journal des Travaux publics““ will wiſſen, daß die Geſell
ſchaften der Lyon Mittelmeer und der Orleans- Bahn mit der fran
zöſiſchen und ſchweizeriſchen Regierung wegen Durchſtechung des
Simplon zur Eröffnung einer directen Eiſenbahn Verbindung zwiſchen
Frankreich und OberJtalien in Unterhandlung ſtänden man berechne,
daß der Tunnel durch den Simplon weniger Zeit, Arbeit und Geld
als die Durchſtechung des Mont Cenis koſten werde. Die genannten
Geſellſchaften unterhandeln wegen einer Subvention von Seiten Frank
reichs, der Schweiz und Piemonts. Jn Langeais wurde die Hän-
gebrücke über die Loire in der Nacht vom 20. auf den 21. Juli vom
Blitz getroffen und vollſtändig zerſtört Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen der Schaden wird auf 100,000 Fres. geſchätzt.

Paräis, d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt Man ſucht in England der franzöſiſchen Regierung die Urſachen
der Laſten, die man dem engliſchen Volke für die Landesvertheidigung
auferlegt, zuzuſchreiben. Eine angebliche übermäßige Vermehrung un
ſerer Rüſtungen dient als Rechtfertigung der beträchtlichen Vermehrung
der engliſchen Kriegs und Marine-Budgets. Der Artikel vergleicht
die franzöſiſchen und engliſchen Budgets, um zu zeigen, wie irrig dieſe
Schätzungen ſind. Seit 1853 hat ſich das engliſche Kriegsbudget um
336 Mill. vermehrt, wovon 200 Millionen auf die Marine kommen.
Jm Jahre 1860 werden beide Budgets 650 Millionen betragen wo
von 320 für die Marine. Jn Frankreich beträgt das Kriegsbudget
für 1860 339, das Marinebudget 123 Millionen. Jn den Ziffern
für 1859 und 1860 ſind die italieniſchen und cochinchineſiſchen Kriegs
koſten nicht mit inbegriffen, aber es iſt wahrſcheinlich, daß die Anleihe
von 500 Millionen eine beträchtliche Summe disponibel laſſen werde.
Der Artikel ſchließt Man frage ſich alſo, ob man Frankreich und ſei
nen Rüſtungen die außerordentlichen Laſten Schuld geben kann, welche
man dem engliſchen Volke auferlegt, oder ob die enormen Ausgaben
und Steuern nicht anderen Urſachen beigemeſſen werden müſſen

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes drang Lord Lyndhurſt abermals auf ungusgeſetzte Rü
ſtungen. Der Kriegsminiſter verſprach die Niederſetzung einer gemiſch
ten Kommiſſion zur Berathung und Berichterſtattung über die Lan

desvertheidigungs Anſtalten arVermiſchtes.
Wie der „Br. Ztg. aus Warmbrunn berichtet wird hat

am 23. Juli Nachmittags der Blitz die Kapelle auf der Schneekoppe
getroffen und entzündet. Die Flammen haben vielfache Verheerüngen
angerichtet.

Am 23. Juli Mittag 12 Uhr brach in dem böhm. Städtchen
Klöſterle im Egerthale an der Straße nach Karlsbad gelegen
bei einem Töpfer Feuer aus, das bei der Schindelbedachüung der Häu
ſer und der durch wochenlange Hitze verurſachten großen Trockenheft
der Dächer ſo ſchnell um ſich greff, daß bereits um 3 Uhr Nachmit
tags 163 Wohngebäude ſammt ihren Hintergebäuden in Aſche lagen.
Das ſchöne neue Rathhaus, die Kirchen und Schulen ſind niederge-
brannt, das gräflich Thun'ſche Schloß und die Porzellanfabrik ver
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ſchont geblieben. Gerettet wurde vor der Wuth des Feuers nur we
nig; ein 17jähriges Mädchen wurde von einem herabſtürzenden Gie-
vel erſchlagen.

Aus der Provinz Sachſen.
D Halberſtadt. Nach den uns zugegangenen Nachrichten iſtr den ſei und ſich vondas Brockengebäude theils gänzlich nieder, theils ganz und gar aus breitet habe.

gebrannt, ſo daß wenigſtens ein Jahr vergehen wird ehe man dort
wieder ein nächtliches Unterkommen finden kann.
hungsart des Feuers ſind bis jetzt die Gerüchte noch zu ſehr diverginn
rend indem die einen die Veranlaſſung des Feuers einem Blitze zu
ſchreiben behaupten die andern, daß das Feuer in der Küche entſtan

hier aus ſchnell über das ganze Gebäude ver

Ueber die Entſte

(Halberſt. Jnt.Bl.)

c. mm

Amtlicher Fonds und Geld -Cours.

Cöln Crefelder

Berlin, den 26. Juli.

Fonds Courſe. f. Brief Geld f. Brief Gem. F. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 96 B. -Anh. L. A. u. B. 111 1110 Thüringer 104 103St. Anleihe v. 185915 102 101 do. Lit. G. do. Prior. eObl. S
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 87 do. III. Serie 4 961850, 1852, i854 do. do. ar 96 95 do. IV. Serie 45 951855, 1857 096 Berlin Hamburger 102 101 Wilhb. e

dito von 18564 96 do. Prioritäts a e S Sdito von 18534 91 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 827 82 Brl.-Ptsd.Magd. do. Prioritäts EPrämien Anleihe do. Prior. Obl. a do. III. Emiſſion 4
gen e 116 115 z mr. el usl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 31 t Berlin Stettiner 9 98 e
Od. Deichb.Obl. S Prior. Obl. aD. Deichb.Obl. do. Prior. Obl. ar Amſterd.Rotterd. 4 71 70Berl. Stadt-Obl. 4 do. do. II. Serie 4 817, 80 Kiel Altona 5 2
Synt ſe d h n e 871, gér,, LöbauZittau SSchuldverſchr. der nitz Freiburger 87 86 rt et Ludwigsh. Bexb. 4 33 1374Der Kaſſen m re e Man Ludwigsh. 4

-Weiß 9Pfandbriefe. do. Prioritäts a Neuſt.Weißenburg 4
p. ärk.3 5/ t m arg r Mecklenburger 4 50e ſern eS 3 do. Prior. Obl. 4 98 Jeſtr. fra Staatsb.Oſtpreußiſche 3 82 J do do. I. Emiſſiſs 100 Heſtr. frz. Staatsb. 5. 150

Pommerſche 845 dte e Zarskoje Selo ehedo 94 do. do. III. Emiſſ ePoſenſche 4 5 S do. do. do. 4 88 87 Aus!. Prioritätsz neue e do. do. IV. Emiſſ. 4 79 789 Actien.do. neue 4 (685 Magdeb. Halberſt. 189 S Nordb.(Fr.-Wilh.)Turin aran- 83 Magdeb. Wittenb. a 38 .37 S. Dol. de leſe
e ar n Minn Prioritäts do. Sb. v.de G S ünſter Hammer Oeſtr. frz. Staatsb. 1Weſtpreußiſche 80 Rieberſht Mant. So r Oeſtr. frz 51

do 88 do. Prioritats- 88 dRentenbriefe. do. Conv. Priorſa 88 e rKur u. Neumärk 9 do. do II. Serieſ Kaſſen JereinsPommerſche n 59 90 do. do. IV. Serie s 101 100, Bank n 4 119 118
Hoſenſche 4 s Niederſchl. Zweigb. S Danziger Privatb. 4 805 e z do. (Stamm) Pr. 5 S S Königsb. Privatb. z 80Preußiſche 4 908 90! r giſ, Magdeburger do. rRhein u. Weſtph. 93 Oberſchleſtſche Lit. e urger eSe e e e ne e non SelandreeſScheſiſche 7 e do. Iat. B. 110 109 Berl. Hand. Geſ. 0weiſt tn i e e eSe e do do n. v 83 Schl. Bant Verein 74Andere Goldene vo Tit. 72 71 Fabr. v. Eiſenbbed. H. 84 68
zen à 5 o do do. Lit. V. 87 877,re e Oppeln Tarnow. 37 Preuß EiſenbahnEiſenbahn Actien. er (Stee b Quitiungevbogen.
Aachen Düſſeldorf. 8 e Vohw.) 2 ſtW ſeien do. Prior. I. Ser. l 2 Rhein II. Emiſſion o 79

do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s Fdo. III. Emiſſion 88 do. do. III. Ser. S Ausländ. Fonvs. 3AachenMaſtrichter Rheiniſche 80 SBraunſchw. Bankdo. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. 4 S Bremer Bank 4 82
do. II. Emiſſion do. Prior. -Obl. 80 Coburger Creditb. 60Berg. Märk. L. 79 do v. Staat gar. 77 Darmſtädter Bank 73 23
do. Wo Lit B. hein Nähe PDeſſauer Creditb. 4 26 25do. Prioritäts5 R. -Cr.-Kr. Gladb. 3 Geraer Bank 4 74do. do. II. Serieſs 92 29 do. Prioritäts 4 Gothaer Privatb. 4 78do. III. Serie v. do. II. Serie a Leipziger Creditb. 4 62Staat 3, gar. 3 72 do. U. Serieſ4 Meininger Creditb. 4 74 rdo. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 79 78 Norddeutſche Bank 4 80 79
do. do. II. Serieſs do. Prioritäts-4 Oeſterreich. Credit s 88.do. (Dm.Soeſt) 4 81 do. N. Emiſſion a. 90 TChüringet Bank a
do. do. II. Seriela 88 do. III. Emiſſton 4 S Weimarſche Bank (4 89 88

Berlin Anhalter Litt. C. 1047 4 105 gem. Berlin PotsdamAachen Maſtrichter 20 à 21 gem. 102 r m. h Wilhelmsb. (Coſel Oderb. 39 à 39 gem.Magdeburger 122 à 123 gem. Rhein Nahe 44 a 46 gem 2Mecklenburger 48 à 50 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 A. 50 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 149 a
gem. o. 5proz. Prior. 251 gem. DiscontoCommanditAntheile 89 à 89 gem. Darmſtädt. Bank 73

74 4 73 gem. Deſſauer Credit 26 à 26 à gem. Oeſterr. Eredit 86*7, à 88 gem. Deſterr. National Anleihe

66 a em.In Kiſenbahn Actien war die Stimmung heute günſtiger und deren Courſe ſtellten ſich meiſtens, und zum

Theil beträchtlich, höher als geſtern. Preußiſche Fonds und ausländiſche Fonds wurden zu beſſeren Preiſen gehan
delt. Bank und Kredit Effekten waren in ſchwachem Verkehr bei wenig veränderten Courſen.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [a] 97 G. Hannoverſche Bank
(4] 90 B. Luxemburger Bank [4) 66 B. Darmſtädter Zettelbank [a] 88 G. Genfer CreditbankActien [(4)
43 bz. Wagren(Credit Geſellſchaft [5] 92 bz. u. B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 bz. Minerva
BergwerksActien [5] 35 bz.

Leipziger Borſe vom 26. Juli. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a e 87 angeb. do.v 1855 v. 100 e 82 geſ. do. z 1847 v. 500 4 99 angeb. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 209
A. 4 99 angebt, do. v. 100 4 99 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 A 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 V 88 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 490 98 geſ.
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 4 3 87 angebe do. v. 500 3 o angeb., do. v. 500 499 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. I00, 50, 20 u. 10 à 3 h 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4990
98 angeb. Neueſte Preuß Anl. a 5 102 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 65 geſ. Ei
ſenb. Pr. -Hbl. Albertsbahn T. Emiſſ. 590 290 geſ. Berl. Anh. 45 97 angeb. Leipz Dresdn. 3
103 geſ. do. Anl. v. 1854 40 97 geſ. Magdeb. -Leipz. 490 92 geſ. do. V 100 angeb. Thüringiſche
I. Emiſſ. 41, 300 angeb. do II. Emiſſ. 59 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 95 angeb. Werrabahn5 b aängeb. Eiſen b. Aet. Chenn Wirſchn. 100 angeb. Leipz Dresdn 220 angeb. MagdLeipgt 215
angeb. Thüringiſche 104 geſ. Bank u. Cred. -Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 03 geſ. Anh. Deſſ.

Gothaer Bankact. 79 angeb. Leipz-
Sorten. Kronen (Vereins-Hand.

And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf
Holl. Duc. à 3 auf 100 3 anzeb.

Bankact. 62 geſ. Braunſchw. Bankakt. 91 geſ. Geraer Bankact. 75 geſ.
Bankact. 148 angeb. Thür. Bankact. 475 geſ. Weimar. Bankact. 99 angeb.
Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per St. 9. 1, geſ.
100 s geſ. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. A 5 R per St. 5. 11 geſ t
Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 angeb. Conv. 20 Kr. 1007, angeb. Gold per Zollpfd. fein 448 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 262 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 83 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier feine
Kuswechſelungskaſſe iſt 98 geſ. Wechſel. Notiz v. 26. Juli. London pr. Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 17
angeboten.

Magdeburg den 26. Juli. [3f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. r 150do. 2 Monat eFrankfurt kurze Sicht. S rdo. 2 Monat 56 20Preuß. Friedrichsd'or e 113Ausländiſch Gold a 5 hos
Preuß. Staats Schuldſcheine 82
Verein. Dampfſchifff. Stamm Aetien

o. do. Priorit. -ActienMagdeb.Leipz. StammActien
do. do. Priorit. Actien I. Em.
do. do. do. II. Em.do Halberſt. Stamm Actien

215s

S

do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. Stamm Act. Sdo. do Prior. -Actien 4
do. Felleraſſecuranz Actien
do. Hagel-VerſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien 5 92

à

e

do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien lDeſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien ar 80

Markktberichte.
Magdeburg den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen P Hafer SKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Nordhauſen den 25. Juli.
Weizen I 22 bis 2 15 99.
Roggen 22 e 2Gerſte 15 e r -n22Hafer I I 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 26. Juli.
Weizen loco 40--72
Roggen loco 34 Juli u. Juli Aug. 337f,--34 bez. u. Br., 34 G. Aug. Septbr. 34

34, bez. u. G., 35 Br. Sept. /Octbr. 36,37
bez. u. Br. 369, G., Oct. Nov. 36—37 bez. u.
Br., 37 G. Nov. Dec. 36 37 bez.

Gerſte, große und kleine 30——35
Hafer loco 25--31 Juli 25 bez., Juli Auguſt

24 Br. Sept. Oct. 23124 bez. Sct. Novbr.
23 bez. 23 Br. 23 G.Rüböl loco 10 bez. Juli u. Juli Aug. I
24 bez., 10, Br., 10 G. Aug. Sept. 10 bez.

G. 10 Br. Sept. Oct. 10 bez. u. G., 10
Br. Oct. Nov. 10 bez. u. G., 10 Br. Nov.
Dec. 10 bez., 10, Br., 101, G.

Leinöl 11 Lief. II Br.
Spiritus loco 18 Juli u. Juli Aug. 18
bez. I Br. G. Aug. Sept. 182 bez.i8 Br., 18 G., Sept DOctbr. 14 137), bez. u.

G., 14 Br., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 137 bez.
Br. u G.

Roggen loco feine Waare geſucht, Termine feſt und
höher bezahlt, gekünd. 50 Wiſpel. Rüböl in flauer Hal
tung. Spiritus loco ſchlechter, Termine wiederum
im Werthe nachgebend.

Breslau, d. 26. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 Br. Weizen, weißer
43--79 gelber 41--73 Roggen 4148
Gerſte 24—34 Hafer 23 34

Stettin, d. 26. Juli. Weizen 50--70 Br. 52 bez.
Sept. Oct. 85pfd. 62 bez. u. G. Roggen 33—35 Br.,
Juli Aug. 33 bez. Sept. Octbr. 35 bez. 35 G.
Frühj. 37 bez. Rüböl 10 Br. Sept. Oct. 10 Br.
10 G., Oct. /Nov., Nov Decbr. u. Dec. Jan. 10 Br.
Spiritus 18 bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. 18 Br.
Sept. Oct. 14 bez. u. G. Oct. Nov. 13 Br. z G.

Hamburg, d. 26. Juli. Getreidemarkt unverändert
und ſehr ſtille. Oel Octbr. 22 Mal 22

London, d. 25. Juli. Engliſcher Weizen 1 Schilling
höher verkauft, Fremder nominell. Hafer geſchäſtslos.
Mehl aus Norfolk 1 Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 27. Juli Morgens am Unterpegel. 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 25. Juli Abends Fuß 5 Zoll,
den 25. Juli Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juli Vorm. am alten Pegel 60 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 2 Zoll 27
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 26. Juli Mittags: 2 Ellen 19 Zoll unter 0.

0



Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Nachdem wir unſere Agentur für Halle und die nächſte Umgegend auf Herrn Mer-

mann Ernst in Halle übertragen haben, ſo bringen wir ſolches hiermit zur öffentli
chen Kenntniß

Gotha, den 4. Juli 1859. Das Zurcan der ebensverſicherungsbank.
G. Hopf. T. Rüſſfer.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung lade ich zur weiteren Theilnahme an
obiger Anſtalt ein.

Der gegenſeitige Verband derſelben umfaßt bereits 21,800 Mitglieder mit ein em Ver-
ſicherungskapital von 35,400,000 Thaler und der dieſen Mitgliedern gehörige, auf pupilla-
riſche Sicherheit ausgeliehene Fonds iſt auf 9,400,000 Thlr. geſtiegen.

nach ſeinem Tode der hinterbleibenden Familie
oder nach Erreichung eines höhern Alters ſich ſelbſt ein namhaftes Kapital zu ſichern
dies durch obige Anſtalt auf eine eben ſo ſichere als nach Verhältniß billige Weiſe erreichen,
da alle Ueberſchüſſe des Jnſtituts an die Verſicherten als Dividende zurückfließen.

Wer ſich die Beruhigung erkaufen will,

Dividende für 1859 beträgt 30 Procent.
Halle, den 13. Juli 1859.

Hermann Ernst in Firma: Defsener Erust,
große Steinſtraße Nr. 17.

kann

Die

Vie Schleſiſche Ferner Verſicherungs- Geſellſchaft in Breslan,
mit einem Gewährleiſtungs- Kapital von

Drei Millionen Thaler Preuß. Courant,
hat mir eine Agentur für Wettin und Umgegend übertragen, und empfehle ich mich zur Ver
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte,
mien. Die Geſellſchaft vergütet Schäden,

zu ertheilen
Wettin, im Juli 1859.

die durch Feuer oder Blitzſchlag,
Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den ge
hörig angemeldeten Hypothek- Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen
werden und bin ich bei der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft

möglichſt billig geſtellte Prä
Retten und

O. Ninger.
Jlberſtedt bei Bernburg, d. 25. Juli 1859.

e

Wir beehren uns Jhnen hierdurch ergebenſt anzuzeigen
1851 beſtandene Firma unſerer hieſigen Zuckerfabrik

Zur är Hlhenrstet,W. A. Roemer,mit dem heutigen Tage erliſcht und dagegen die Herren F. A. Römer und T. von Vie
derſee von jetzt ab gemeinſchaftlich in unſeren Namen unterzeichnen werden,
Sie höflichſt erſuchen, von deren Handzeichnungen gef. Notiz zu nehmen.

W. v. Biederſee
Herr F. A. Römer werden xivnen Luckerfaubrit Elberstedkt,

daß die ſeit dem 1. November

weshalb wir

Hochachtungsvoll

F. A. Nömer.
L. v. Biederſee.
D. v. Biederſee.
W. v. Biederſee.

TV. v. Riedersee.
Auf der Grube „Emilie“ bei Strenz- Naundorf wird vom

J. Auguſt ab gute, Knörpelreiche Kohle die Tonne zu 5 und vorzüg-
tückkohle à Tonne 7 6 verkauft.liche

im Betriebe, daß dem Bedürfniß vollſtändig entſprochen werden kann.
Die Grube iſt jetzt ſo

Die Gruben- Verwaltung.

Brillen, Lorgnetten, Fernröhre, ſowie auch Thermometer und Baro-
meter empfiehlt in größter Auswahl

Mechaniker Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.
Werkſtatt für mathem. phyſie. und optiſche Jnſtrumente.

A. F. G. hehne,

Einem geehrten Publikum empfehle ich mein
wohlaſſortirtes Oefen- Lager zur geneigten
Benutzung.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme grö
ßerer Transporte einen angemeſſenen Rabatt.

Gleichzeitig allen meinen werthen Kunden
die ergebene Anzeige, daß ich durch Erweiterung
meiner Lokalitäten nun im Stande bin jed
weden Anforderungen Betreffs meiner andern
Töpferwaaren Genüge zu leiſten

Töpfermeiſter J. E. Thieme
in Raguhn.

Wer mir Denjenigen, welcher mir meinen
braunen, eiſernen einſpännigen Pflug am 10.
d. M. vom Felde entwendet hat ſo anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann erhält
eine gute Belohnung.

Brachſtedt, den 26. Juli 1859.
Auguſt Rieprich.

Ein Keller Trödel Nr. 5 zu vermiethen.

Ein Reitpferd Rappe zu verkaufen
an der Schwemme Nr. 3.

Hierdurch warne ich Jedermann, meinen
beiden Söhnen, den Steinhauergeſellen Trau
gott und Adolf Kreſſe aus Rasberg bei
Zeitz irgend Etwas auf meinen Namen zu
borgen, da ich Nichts für ſie bezahle.
Kreſſe, Zimmergeſelle in Rasberg bei Zeitz

Gr. Märkerſtraße Nr. 5 iſt ein bequem ein
gericht tes Logis für 60 zu vermiethen und
zum October zu beziehen

Ein flottes Material Geſchäft auf dem Lande
unweit Halle iſt Familienverhältnißz halber zu
verpachten.

Näheres iſt zu erfahren bei Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Branmeiſter- Geſuch.
Ein militairfreier in Condition ſtehender

Brauermeiſter, welcher ſchon ſeit vielen Jahren
als ſolcher fungirte und die beſten Zeugniſſe
über ſeine Brauchbarkeit beſizt, ſucht zum 1.
September er. anderweite Stellung. Geehrte
Reflekta ten wollen gefälligſt ihre Adreſſen un

Zur Nachricht!
Von meiner Einberufung zum Militair wie

der zurückgekehrt, erlaube ich mir, mich allen
meinen früheren geehrten Kunden und Geſchäfts
freunden angelegentlichſt zu empfehlen.

Franz Büchner, Schloſſermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 21.

Am 22. d. M. iſt mir ein ſchwarzer Hund
(Neufundländer Raſſe) zugelaufen der recht
mäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten binnen
8 Tagen abholen beim Ziegelbrenner Straube
in Gnölbzig bei Cönnern, ſonſt wird er
verkauft.

600 Thlr. ſind ſogleich auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 16.

Neues Gerſtenſtroh, à Bund 1 6
verkauft F. Mänecke in Cönnern.

Zu meinem Erndtefeſte Sonntag den 31.
d. M. lade zum Ball, friſchen Kirſch u. Kaf
feekuchen ganz ergebenſt ein

G. Marggraf.
Schwätz, den 26. Juli 1859.

Theater in Lanchſtedt.
Sonntag den 31. Juli zum erſten Male: Ka-

tharinag Howard, oder: Krone und
Schaffot Drama in fünf Acten und einem
Vorſpiel: Der Schlaftrunk, nach dem
Fran öſiſchen von Jerrmann.

Mittwoch den 3. Auguſt zum Benefiz für Herrn
Königsdörfer: Lenore, vaterländiſches
Schauſpiel mit Muſik in 3 Acten von
Holtey, Muſik von Eberwein.

Wunderlich.
Bad Wittekind.

Heute Donnerstag COMGCGerè.
Anfang 5 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Freie Grmcrinde in Gerbſtädt.
Sonntag den 31. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Verſammlung. Vortrag von Sachſe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3* Uhr wurden wir
durch die glückliche Geburt eines geſunden Mäd
chens erfreut

Halle, den 26. Juli 1859.
Otto Henckel nebſt Frau.
TodesAnzeige.

Heute Morgen um S Uhr entſchlief ſanft
unſere liebe kleine Louiſe in einem Alter von
9 Monaten. Allen Freunden und Bekannten
dies hiermit zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Cöllme, den 26. Juli 1859.,
Julius Katzfuſz und Frau.
TodesAnzeige.

Am 22. Juli endete nach jährigen Lei
den unſer geliebter Gatte und Vater der Gaſt
wirth W. Leuckfeld.

Verwandten und Freunden zeigen dies tief
betrübt ſtatt beſonderer Meldung an

die Hinterbliebenen.
FriedeburgerHütte, den 24 Juli 1859.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 10 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig im 81. Lebensjahre unſer guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herr Amtmann
Jonas, Andreas Schnock. Dieſe An
zeige widmen tiefbetrübt allen Verwandten und
Bekannten die Hinterbliebenen.

Merſeburg, d. 26. Juli 1859.
TodesAnzeige.

Am 22. Juli ſtarb während eines Beſuches
bei uns unſer guter Bruder Hr. Friedrich
Eduard Mäneke, Königl. Ackuarius zu
Torgau, im Zsſten Jahre ſeines Lebens
am Lungenſchlag. Er war ein liebevoller
Freund und treuer Beamter. Sanft ruhe
ſeine Aſche.

Rottelsdorf, den 25. Juli 1859.
ter A. B. poste restante Querfurt abgeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Gebrücer Mäneke.
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Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 26. Juli. Aus Rom vom 23. wird gemel-

det, daß der Papſt den Herzog von Grammont in außer
ordentlicher Audienz empfaugen. Briefe verſichern, daß
der Papſt den Vorſitz der italieniſchen Conföderation im
Prinzip acceptirt hat. Der öſterreichiſche außerordentliche
Geſandte Baron v. Hübner iſt ſofort nach Wien zurückbe
rufen worden.

Neapel, d. 25. Juli. Lord Elliot iſt definitiv als
Geſandter hier acereditirt worden.
F e c 7e e

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Die heutige miniſterielle „Preuß. Ztg.“

ſchreibt „Die amtliche „Wiener Zeitung veröffentlicht an der Spitze
ihres Blattes vom 25. d. M. folgenden Artikel der „Oeſterreichiſchen
Correſpondenz

Jn einem der Oeffentlichkeit übergebenen Erlaſſe des Berliner Cabinets werden
die königl. Geſandtſchaften in Deutſchland ermächtigt, auf das Beſtimmteſte auszu
ſprechen daß von Seite Preußens weder Bedingungen einer Mediatton formulirt,
noch dergleichen, die von einer andern Macht herrührten, gebilligt worden ſeien. Wir
ſind bis auf Weiteres nicht in der Lage, den Widerſpruch aufklären zu können, der
zwiſchen dem zweiten Theile des obigen Satzes und andern uns vorliegenden authen
tiſchen Mittheilungen beſteht. Aber wir müſſen vorläufig darauf aufmerkſam machen,
daß die Worte des kaiſerlichen Manifeſtes wonach Oeſterreich von der Mediation der
neutralen Mächte ungünſtigere Bedingungen zu erwarten hatte, als diejenigen auf
welche der Kaiſer der Franzoſen eingehen wollte, in ihrer vollen Kraft ſelbſt dann be
ſtehen bleiben wenn auch in Bezug auf Preußens Verhältniß zu dem urſprünglich
von Frankreich nach London mitgetheilten (zuerſt im „Mainzer Journale veröffent
lichten) Friedensprojekte irgend ein auffallendes Mißverſtändniß obgewaltet haben ſollte
Ganz Europa iſt Zeuge davon geweſen, wie ſeit Monaten die moraliſche Action Preu
ßens eher gegen als für die Integrität des öſterreichiſchen Länderbeſitzes in Jtalien
ausgeübt worden. Jſt es doch notoriſch, daß man in Berlin bald von der Mincio
Linie ſprach, bald zu verſtehen gab daß ſelbſt die Losreißung Venedigs vom Kaſſer
ſtaate noch nicht nothwendig einen Kriegsfall für Preußen bilden müſſe bald wieder
bereit ſchien eine öſterreich. Secundogenitur in LombardoVenetien, alſo die Abtrennung
dieſes ganzen Gebietes von der Monarchie als einen annehmbaren Ausgleich zu betrachten
Wahr iſt, daß Preußen, als es ungeachtet der dringendſten Gegenvorſtellungen Oeſter
reichs eine Mediation gemeinſchaftlich mit England und Rußland anzubahnen ſtrebte,
ſich einer Jnitiative, die Oeſterreich eine Territorialabtretung angemuthet hätte, ent
hielt. Aber Preußen behandelte den Territorialbeſitzſtand von 1815 nur wie eine
Vorausſetzung von welcher je nach Umſtänden auch abgegangen werden könne. Es
hatte auf das Sorgfältigſte vermieden, ſich zum Kampfe für die Integrität des Kaiſer
ſtaates zu verpflichten oder das Anerbieten der Garantie auch nur für irgend einen
Theil der Jtalieniſchen Beſitzungen Oeſterreichs zu machen. Dabei kannte es die Ab
ſichten der Höfe von London und St. Petersburg zu gut um nicht zu wiſſen daß
in deren Augen dieſe Garantieverweigerung mit einer Einwilligung in eine Territorial
veränderung zum Nachtheile Oeſterreichs als gleichbedeutend angeſehen werden mußte.
Die Kaiſerliche Oeſterreichiſche Regierung hatte unter ſolchen Umſtänden zu ihrem tie
fen Bedauern nur zu ſtarke Gründe, anzunehmen daß wenn ſie jede Gebietsabtre
tung abgelehnt und ſich zur Fortſetzung des Krieges entſchloſſen hätte, Preußen ihr
weder materiellen noch möoraliſchen Beiſtand geliehen, ja vielleicht ihr Verfahren auch
diesmal mißbilligt haben würde. Sie mußte im Gegentheil darauf gefaßt ſein daß
das Berliner Cabinet in Gemeinſchaft mit England und Rußland den Standpunkt
einer, ihrem klaren Rechte ungünſtigen Vermittlung fernerhin feſtgehalten und daß die
drei Mächte ihr nach neuen und blutigen Kämpfen läſtigere Bedingungen aufzunöthi
gen verſucht haben würden, als die in Villafranca vereinbarten. Wir tragen kein
Verlangen nach müſſigem Streite über geſchehene Dinge, aber es liegt uns die Pflicht
ob, die thatſächliche Begründung von Worten, die von Oeſterreichs Kaiſerthron herab
geſprochen worden ſind, nicht in Zweifel ziehen zu laſſen.

Dieſer, zunächſt gegen die von uns putlizirte Preußiſche Cirku
lar Depeſche vom 21. Juni d. J gerichtete Artikel iſt ſeiner eigenen
Andeutung nach dazu beſtimmt: die thatſächliche Begründung von
Worten des kaiſerlich öſterreichiſchen Manifeſtes vom 15. Juli d. J.
nicht in Zweifel ziehen zu laſſen.“ Jene in Zweifel gezogenen Worte

aber waren e tdaß durch direkte Verſtändigung mit dem Kaiſer der Franzoſen für
Heſterreich minder ungünſtige Bedingungen zu erlangen geweſen,
als durch das Eintreten der drei Großmächte mit den unter
ihnen vereinbarten Vermittelungsvorſchlägen.

Wir hätten erwartet, daß die Oeſterreichiſche Correſpondenz um
ihren Zweck zu erreichen, die Exiſtenz von vereinbarten Vermittlungs
Vorſchlägen der drei Großmächte nachweiſen und ſie mittheilen würde.
Statt deſſen erklärt ſie nur, die von dem Manifeſte gemeinten Ver
mittlungs Vorſchläge ſeien „jein von Frankreich mitgetheiltes
Friedensprojekt“ geweſen, beweiſt ſomit gerade das, was ſie zu
widerlegen beabſichtigt. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz ruft
ferner ganz Europa zu Zeugen dafür auf, daß Preußens morali-
ſche Action ſeit Monaten eher gegen als für die Integrität des
öſterreichiſchen Länderbeſitzes in Jtalien ausgeübt worden ſei. Da in
zwiſchen die Aktenſtücke bereits veröffentlicht ſind welche über die
diplomatiſche Action Preußens in dieſer Angelegenheit Aufklärung
geben, ſo können wir uns einer weiteren Widerlegung jener Behaup-
tung überheben und überhaupt Angeſichts der für ſich ſelbſt ſprechen
den thatſächlichen Verhältniſſe auf weitere Bemerkungen zu dem frag
lichen Artikel der „Oeſterreichiſchen Correſpondenz verzichten.

Portugal.
Ueber den Tod der Königin von Portugal meldet das

„OHüſſ. J. noch Folgendes Die Königin erfreute ſich während ihres
Aufenthalis in Portugal einer guten Geſundheit; das Klima des Sü
dens griff ſie wenig an und ſie hatte ſich bald an daſſelbe gewöhnt
Am 8. Juli begleitete Jhre Majeſtät ihren Gemahl nach einem Ma-
növerfelde in der Nähe von Liſſabon, wo neue Kanonen probirt wur
den. Die Hitze war an dieſem Tage ſehr ſtark, vie Fahrt dauerte
faſt den ganzen Tag und das königliche Ehepaar kehrte erſt Abends
wieder zurück. Jn ver Reſidenz angelangt, klagte Jhre Majeſtät be

g den

reits über Halsſchmerzen. Sie wendete anfangs gegen dieſe ufache Hausmittel an, das Unwohlſein verninherte 5 ne den
nächſten Tagen, dann aber verſchlimmerte ſich die Krankheit und trat
in das gefährliche Stadium, welches ihr Leben ſo ſchnell endete Wie
der „Nord“ meldet, ſtellte der berühmte Chirurg Barbeza als letzten
Hülfeverſuch eine ſehr ſchmerzhafte Operation durch Einſchnitt in den
Kehlkopf an. Das Verfahren blieb ohne Erfolg.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Die ungewiſſe und drohende Lage der

kleinen italieniſchen Staaten nimmt hier einen großen Theil der öffent
lichen Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Für die Rückkehr der Herzogin
von Parma wird hier am meiſten gewirkt; auch hätte ſte, will man
heute wiſſen, die meiſte Ausſicht in Folge eines ihr gegebenen Ver
ſprechens des Kaiſers. Wenigſtens ſoll nur auf ein ſolches Verſpre
chen hin Herr Pallavicino die Reiſe nach Paris angetreten haben.
So verſichert man auch in nichtlegitimiſtiſchen Kreiſen. Mit gleicher
Beſtimmtheit verſicherte man doch noch vor ganz kurzer Zeit, daß die
Einverleibung von Parma von Napoleon II. dem Könige von Sar
dinien verſprochen ſei, und es dürfte deshalb ſchwer fallen, gleichzei
tig beide Verſprechen zu erfüllen, es ſei denn, daß die Herzogin von
Parma durch ein entſprechendes anderes Territorium eine Compenſa
tion erhielte. Man behauptete ſchon kurz nach der Rückkehr des Kai
ſers, derſelbe arbeite einen darauf bezüglichen Entwurf in St. Cloud
aus. Man verſichert heute, daß ein Entwurf zu einer Bundesver
faſſung aus dem Miniſterium des Aeußern hervorgegangen und bereits
auf offiziöſem Wege den verſchiedenen italieniſchen Regierungen mit
getheilt worden ſei. Daneben ſpricht man von einem zweiten Ent
wurfe, der den Cardinal Antonelli zum Urheber habe. IJn demſelben
würde, was jedoch wenig zu den bisherigen Mittheilungen ſtimmte,
für den Papſt nicht die Ehren, ſondern die wirkliche Präſidentſchaft
beanſprucht

Die „A. A. 3.“ meldet: „Wir erfahren, daß der Kaiſer mit
ſeinem prinzlichen Vetter ſehr unzufrieden geweſen iſt, indem er ſich
auf ſeinen Kreuz und Querzügen, wo ihn ſchöne Mädchen empfingen,
um ganzer ſechs Tage verſpätet hatte. Daß die Schlacht von Solfe
rino für die Franzoſen keinen glänzendern Ausgang nahm, wird dem
ausgebliebenen Corps des Prinzen Napoleon zur Laſt gelegt. Es ſol
len deshalb ſehr ſtarke Vorwürfe gefallen ſein.“

Schweiz.
BVern, d. 233. Juli. Der Ständerath hat ſich bei Namensaufruf

mit 27 gegen 11 Stimmen für Lostrennung Teſſins und Graubünd
tens von den lombardiſchen Bisthümern Como und Mailand aus
geſprochen

Serbien.
Belgrad, d. 24. Juli. Oem „Nord“ wird unter vorſtehen

dem Datum telegraphirt: „Alle durch die deutſche und türkiſche Preſſe
verbreiteten Gerüchte über den Fürſten Miloſch und das angebliche
Complot ſind falſch. Der Fürſt reiſt morgen ins Jnnere; derſelbe er
freut ſich einer guten Geſundheit.“

Fremdenliſte.
Anaekommene Fremde vom 26. bis 27 Juli.

en prüraze Hr. Juſtizrath Niewandt m. Fam. a. Weißenfels. Mad. Kühm u.
Mad. Heidemann Rent. a. Schwerin. Hr. Rent. v. Pallavicini m. Diener a.
Bologna. Die Hrrn. Kaufl. Homberg a. Eupen, Heinicke a. Berlin Rudolph
a. Meerane.

Stadt Zürich Hr. Advokat Valentiner a. Holſtein. Hr. Landwirth v. Hanckel
a. Dannenberg. Hr. Mühlenbeſ. Fuchs a. Rieſa. Hr. Agent Brünicke a. Mag
deburg Hr. Aſſeſſor Leinert a. Borken. Mad. Rödger a. Gotha. Die Hrrn.
Kaufl. v. Hof a. Leipzig, Herzog a. Bielefeld, Gehla a. Limbach, Jellin haus,n u. Richter a. Magdeburg, Fittichauer u. Speher a. Berlin Schneſeet g.
Haßfurt.

Goldner Wüäng. Hr. Rector Dr. Schirrmeiſter m. Frau a. Herzberg. Hr.
Prof. Dietrich m. Gem. a. Altenburg. Hr. Amtsrath Heinitz m. Fam. a. Wol
fenbüttel. Hr. Geh. OberPoſtrath v. Hahmeier a. Breslau. Die Hrrn. Pa
ſtoren Lange a. Schochwitz, Pieper a. Diekendorf. Die Hrrn. Kaufl. Hepne a.
Leipzig Jannaſch a. Strelitz, Lorey a. Mainz, Koch a. Meiningen, Hofmeiſter
a. Annaberg. Die Hrrn. Fabrik. Schmidt u. Mühlmann a. Elſterwerda.

oldner LGewe. Hr. Amtm. Bernharti a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Barth
a. Prag. Hr. Rent. Taußig a. Hamburg. Hr. Oekon. Wagner a. Rügenwalde.
Hr. Dr. med. Berger a. Memel. Die Hrrn. Kaufl. Liebau a. Greiz Schwabe
a. Magdeburg Schöller a. Dresden Reinicke g. Braunſchweig

Stadt Hamburg. Hr. pr. Arzt Dr. Schröder a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl.
Nettesheim a. Geldern, Hornthal a. Kaſſel, Cohn a. Berlin. Hr. Lehrer Wahl
a Schleuſingen. Hr. Baron v. Burgsdorff-Markendorf a. Frankfurt a. O. Hr.
Dir. Hübner a. Bitterfeld. Hr. Jngen. Gräfe a. Wien. Hr. Jnſp. Bartels
a. Dresden. Hr. Baumſtr. Schwinger a. Elberfeld. Hr. Privatier Neiße a.
Berlin.

Schwarzer Bär. Hr. Maler Thiele a Freiberg. Hr. Kaufm. Schwarz a.
Berlin.

Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Lutteroth m. Frau a. Meienhof. Die Hrrn.
Rent. de Plak, de Barrer u. Le Cop a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Treftz a.
Leipzig Honemann a. Magdeburg

Hötel zur Bisenbahn. Frl. Bruné u. Frl. Panél a. Paris. Hr. Rector
Schöbring m. Frau a. Schweden. Die Hrrn. Kaufl. Rombach a. Berlin, Pe
trowiſchky a. Rußland, Schüler a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,25 Par. T35,10 Par T Jerr S5
Dunſtdruck 8,23 Par. L. 3,20 Par. L. 3,94 Par. L. 3,48 Par.
Rel. Feuchtigkeit 62 pCt. 37 pCt. 69 pCt. 56 pCt.Luftwärme 11,2 G. R. 17,5 G. R. 12,2 G. R 183,6 R



Brkanntmachungen.
Zur Beſchlußnahme über einen Nachtrag zu

den Statuten der Mühlen, Feuer u. Sturm-
Societät der Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch
Merſeburg, Querfurt, Eisleben, Sanf
gerhauſen, Calbe und des Saalkreiſes
iſtgeine außerordentliche Generalverſammlung
auf den 27. Auf er. Vormittags

J hr
im alten Magdeburger Bahnhofs

gebäude zu Halle a/S.
anberaumt. Die Mitglieder der Geſellſchaft
werden dazu nach 9. 8. der Statuten mit dem
Bemerken eingeladen daß die zur Beſchluß
nahme kommenden Fragen im Bureau des Un
terzeichneten, ſowie bei den betreffenden Be
zirksdirectoren zur Einſicht ausliegen, auch durch
Circular beſonders mitgetheilt werden.

Halle a/S. am 22. Juli 1859.
Der Vorſitzende der Mühlen, Feuer und

Sturm Societät
Rechtsanwalt Fiebiger.

Auction.
Montag den 1. Auguſt d. J. von Nachmit

tag 1 Uhr ab verſteigere ich in dem Hauſe „am
Moritzthor Nr. 5““ die zum Nachlaſſe des Fär
bereibeſitzers Haaſe gehörigen Mobilien, als:
Sopha, Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel,
Schreibbüreaus, Pulte, Bettſtellen, Kleidungs
ſtücke u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxgtor.

Prdnuss- Oel -Seife,
bekannt als ein wohblthätiges, erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden Er-
haltüng einer gesunden, wWeissen und zarten Haut. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet mit
4 Stück 10 Sgr. empfehlt Carl EIa ringe Neunbäuser Nr. 5.
C. F. Ritters Kurzwaarenhdlg., gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle,

empfiehlt Wiederverkäufern zu billigen Preiſen:
alle Sorten: Meſſer, Scheeren, Löffel, Knöpfe, Nadeln, WPortemonngies,
Hanfbörſen, Stahlfedern und Kalter, Bleiſtifte, Kämme, Haarpfeile,
Fiſchbein, Neifrohr und Gummiwaaren.

Galvaniſch- und feuervergoldete Galanteriewagren, Armbänder 2e.
Lager deutſcher und engl. Hanf-Zwirne und Garne u. v. a. m.

Herrn G. V. Bretschneider in Halle. Mauergaſſe Nr. 3 am Waiſenhauſe,
übergab ich folgende empfehlenswerthe Artikel zum Wiederverkauf:

Beſte ſchwarze Comtoir- und Canzley-Tinte in Fl. à 4, 2 u. 1
Leipziger Alizarin-Tinte in Fl. à 7 5, 3, 2 u.

Beide von beſter Güte, ſchimmeln nicht, werden auf dem Papiere tief ſchwarz und
fließen leicht aus der Feder.

Nothe und blaue Carmin-Tinte in Fl. à 3 u. 1
Bimſteinſeife in 3 Sorten à 3, 2 u. 1, pr. Stück, zum Waſchen der Hände und

des Geſichts, reinigt ſchnell und vollkommen und iſt der Haut zuträglich.
Engl. Flecka- Seife in Tafeln à 2 vertilgt alle Oel, Fett-, Teſt und Schmutz

flecke aus wollenen und leinenen Zeugen ſicher.
Reine Rindsmarks-Pomde, parf. und aufs Sorgfältigſte zur Stärkung und Erhal

tung des Haars zubereitet in Büchſen à 5 u. 2

Oeser n Leiper
Neue Pellee- Bogen und Jeichnen-Vorlagen, ſo wie
engl. SW'atiman Zeichnenpapier ganz beſonders billig, empfiehlt

G. N. Bretschneider
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit meinem bisherigen Mitgeſellſchafter trete ich aus dem unter der Firma Fiſcher S Co. bisher

betriebenen Fabrikgeſchäft aus und zeige zugleich an, daß alle Aetſva und Passiva dem Zuürückgebliebenen überlaſſen ſind.

Fiſcher Co. in Dederſtedt
iſt dadurch erloſchen.

Die bisherige Firma

Jch behalte mir vor demnächſt anzuzeigen daß ich in kürzeſter Friſt ein ähnliches Geſchäft eröffnen werde, das mich in den Stand ſetzt,
die Wünſche meiner geehrten Geſchäftsfreunde auf das Beſte zu erfüllen.

Halle, den 25. Juli 1859. F. Fiſcher.
Die vor dem Leipziger Thor, zwi

ſchen der Merſebürger und alten
Leipziger Chauſſee in unmittelbarer
Nähe der hieſigen Bahnhöfe liegende
Bauſtelle, auf welcher bereits die

Beachtenswerth.
Ein Grundſtück, in welchem Brauerei und

Material Geſchäft betrieben wird, iſt unter den
günſtigſten Bedingungen je eher je lieber ſehr
preiswerth zu kaufen oder auch entweder im

Brüchſteine lagern, Keht im Ganzen Ganzen oder getrennt zu verpachten. Re
oder auch getheilt mit erhaltener
Conceſſion zu einem billigen Preiſe
zum Verkauf. Wegen der äußerſt
günſtigen Lage des Grundſtücks eig-
net ſich daſſelbe beſonders zu einem
geſchäftlichen Etabliſſement, nicht
minder aber auch zu einem ſchön ge
legenen Privatwohnhauſe mit Gar
t S

Alexander WolfMerſeburger Chauſſee Nr.
Auction.

Am Dienstag den 2. Auguſt c. von Mor
gens 9 Uhr ab ſoll der Nachlaß des verſtorbe
nen Forſtmeiſters Brick hierſelbſt in dem ihm
gehörig geweſenen Hauſe meiſtbietend gegen
teich baare Bezahlung verkauft werden. Derſbe beſteht in Möbeln, Betten Uhren, Wä

ſche Kleider, Forſt und anderen Büchern, Bil
dern, ſonſtigen Haus und Wirthſchaftsgeräthen.

Roßleben, den 26. Juli 1859.
Die Erben.

Hausverkauf.
Das Wohnhaus nebſt Nebengebäude des

verſtorbenen Forſtmeiſter Brick zu Roßleb en
ſoll am Montag den S. Auguſt e. Vormittags
9 Uhr im Hauſe ſelbſt an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vorher bekannt gemacht.

as Haus enthält neben 4 Wohnzimmern,
Kammern Küche und zwei Keller einen ge
räum r Garten worin ein Brunnen,Pferdeſtall, ne Holzſchuppen ec.,
und kann daſſelbe vorher in Augenſchein ge
nommen werden.

Roßleben, den 26. Juli 1859.
Die Erben.

Ein in beſter Lage befindliches ſchönes Ver
kaufs Local mit Ladeneinrichtung und Woh

zu vermiethen. Näheres bei Ed.nung iſt zur
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Eine Scheune zu vermiethen vor
dem RNanniſchen Thor Nr. I2,

flektanten mögen ſich R. A. B. 250 poste re-
Sstante Halle melden, worauf Auskunft erfolgt.
Tuüchtige Maurergeſellen
finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
an dem Baue der Photogen Fabrik zu Köp
ſen unfern Weißenfels.

Süvern, Baumeiſter

e 3 Schaafviehver kanf. e 3
e 1000 Stück grohe
ße pommerſche Weide- und Fett
hammel treffen Dienstag den 2.
Auguſt im Gaſthof „Zur golde-
nen Kugel“ in Halle zum Ver
kauf ein, wozu Kaufluſtige ein
ladet O. L. Bethlkce,

Viehhändler.
4 bis 6 heizbare Räume, zu Arbeitslokalen

paſſend, nebſt Niederlagen wird ſofort oder
1. October zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt
Preisangabe ſind Leipzigerſtraße Nr. 8 parterre
abzugeben.

Offene Stellen
für 2 Oeconomie-Jnſpectoren, 3 Feld
und 2 Hof-Verwalter, 5 Hofemeiſter,
2 Bediente, I Kutſcher. Näheres durch
das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Stellung ſuchen
2 Landwirthſchafterinnen, im Mol-
kenw. u. ff. Küche ganz perfeet. Ge
bührenfr. Nachw. erth. d. Agent. Geſch. v. C.
Riedel, Nathhausg. 7.
C. W. Julius Blancke

r ö
Lager von Gummi- u. Gutta-

Percha-Fabrikaten.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eilenburg.
Nachdem ich den vormaligen Gaſthof „zum

Gräfenberg Töpfergaſſe Nr. 15, käuflich er
worben und die erforderliche Conceſſion erhal
ten habe, iſt dieſes Etabliſſement unter der
Firma:

„„zum Vergkeller“
durch mich wieder hergeſtellt und eröffnet wör
den daſſelbe iſt auf das comfortabelſte einge
richtet, in der Nähe der Fabriken, und ſomit in
lebhafteſter Gegend belegen und bieten ſowohl
die Logir- als Gaſtzimmer die reizendſte Aus
ſicht, Stallung ausreichend Stube mit Bett
und Frühſtück von 72 9 an, table dhhole
10 außerdem à la carte ſtets billigſt. Die
Bedienung läßt nichts zu wünſchen übrig, und
wird es nur mein Beſtreben ſein, den mich
beehrenden Reiſenden e e in meinem

auſe möglichſt angenehm zu machen.e an s F. Fehmel.
Fliegenholz in Packeten à und 2 Die

ganz unſchadliche Abkochung tödtet die Flie
gen ſchnell und ſicher. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Erfurter Schuhlager.

Damenſtiefelchen und die beliebten Prome
nadenſchuhe ſind wieder in größter Auswahl
angekommen und empfehle ſolche dem geehrten

Publikum. Karl Herz ait,
Leipzigerſtraße Nr. 87.

Reſtauration Biendorf.
S 31. den i r teoneett im

I. Schloßgarten daſelbſt.Herz ß W. Reinhold.
Dank.

Jch fühle mich gedrungen öffentlich meinen
Dank auszuſprechen gegen den Oekonom und
Schiedsrichter Herrn Bachran nebſt Frau;
was ſie mir alles Gutes in meiner Augenkrank
heit erzeugt haben möge ihnen Gott der All
gütige vergelten und ſie reichlich dafür ſegnen!

Steuden, den 20. Juli 1859.
Chriſtian Firſhner,

Schneidermeiſter

Seit heute bin ich wieder in Höhnſtedt
anweſend. Th. Espenhahn,

prakt. Arzt u. Wundarzt.

fahr
das

eine
Kai
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